
Tagung	„Das	Testament	der	Zeit.	(Post‐)	
apokalyptische	Annäherungen“	
(27.‐28.06.2013)	
Die Tagung versammelte VertreterInnen aus den Bereichen Germanistik, 

Geschichtswissenschaft, Physik, Astronomie, Psychoanalyse, Philosophie, Bibelwissenschaft 

und Theologie für zwei Tage an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Wien, 

um über das Phänomen der Zeit zu diskutieren: Was bleibt von der Zeit, was ist ihr 

Testament, in einer Zeit, die in vielfältiger Weise von einem Ende der Zeit geprägt ist und 

bislang leitende Zeitvorstellungen verabschiedet hat? Ist das „Apokalyptische“ zu einer 

wesentlichen Signatur unserer Zeit geworden? Für die Thematisierung dieser Fragen bot sich 

der Standort Wien an, wo es seit etwa 100 Jahren eine massive apokalyptische Gestimmtheit 

gibt, die nicht zuletzt auch Literatur und Kunst prägte. Dieser Dimension versuchte die 

Tagung durch literarische Akzente Rechnung zu tragen: Der Wiener Autor, 

Drehbuchschreiber und Filmemacher Rolf Gregor Seyfried las zwischen den Vorträgen Texte 

von Karl Kraus sowie die eigene Erzählung „Brände“. 

  

Die folgenden Überlegungen geben keine Zusammenfassungen der Vorträge, sondern 

versuchen einige Linien und Fragerichtungen nachzuzeichnen, die im Verlauf der gesamten 

Tagung mitschwangen: 

  

1) Ausgangspunkt der Tagung war die Vermutung, dass unsere Gesellschaft heute von der 

Stimmung geprägt ist, das Ende überlebt zu haben, ohne jedoch erlöst zu sein. Vielleicht 

könne gerade der Vampir als die Gestalt angesehen werden, die geeignet ist, unsere Zeit zu 

charakterisieren: Der Vampir hat nämlich seinen eigenen Tod versäumt und vermag auf keine 

Rettung mehr zu verweisen. Er ist die antieschatologische Gestalt schlechthin. Die westliche 

Welt unterliegt heute einem Zusammenbruch ihrer zeitlichen Ordnungen: Bisher leitende 

Erzählungen der Vergangenheit (etwa die Erzählung von der christlichen Barmherzigkeit und 

vom Kreuzesgeschehen, aber auch die Erzählung freiheits- und gerechtigkeitssuchender 

Aufklärung) haben massiv an Bedeutung verloren. Gleichwohl erscheint Zukunft nicht mehr 

mit Erwartung und Hoffnung konnotiert und verbirgt sich unsere Gesellschaft zumeist die 

Frage, was von ihr bleibt, was sie künftigen Generation noch hinterlasse (ökologische 

Zerstörung, Jugendarbeitslosigkeit …). Ausdruck dieses Verlustes an Zeiterfahrung und 



Zeitsymbolen ist eine Virtualisierung von Zeit, welche die gesamte westliche Welt ergriffen 

zu haben scheint. Die Virtualisierung kennt weder Vergehen und Tod noch eine bestimmte 

Option für die Zukunft, sondern arbeitet mit beliebig austauschbaren Profilen, Images, Sujets. 

  

2) Diese grundlegende Diagnose, in einer rätselhaften postapokalyptischen Zeit nach dem 

Ende der Zeit zu leben, tauchte in zahlreichen Vorträgen und Diskussionsbeiträgen wieder 

auf. Als aktuelle filmische und literarische Beispiele dieses Bewusstseins wurden „Ich bin 

Legende“ / „I am Legend“ von Richard Matheson und „The Road“ von Cormac McCharthy 

genannt, wobei die Bezüge auf den letztgenannten Roman neben Lars von Triers 

„Melancholia“ die gesamte Tagung durchzogen. Immer wieder kam die Diskussion auf die 

Frage zurück, wie die intensive Beziehung Elternteil – Kind, die sich in „The Road“ und 

„Melancholia“ vor dem Hintergrund einer zerstörten Landschaft bzw. im Horizont der 

kommenden Vernichtung ausbildet, zu deuten sei. 

  

3) Neben der gegenwärtigen Situation war ein wiederkehrender geschichtlicher 

Referenzpunkt der Tagung die Zeit vor etwa zweihundert Jahren: Kann nach der 

französischen Revolution ein christliches Geschichtsverständnis noch einen Deutungshorizont 

für heutige „moderne“ apokalyptische Vorstellungen abgeben oder sind sie fortan in anderer 

Weise aus säkularen Vorstellungen heraus zu begreifen? Literarische Bezugspunkte aus dieser 

Zeit waren Lord Byrons Gedicht „Darkness“ und Hölderlins „Patmos“, beide knapp nach 

1800 entstanden. Darüber hinaus konnte die Tagung, welche ja das Zeitverständnis in den 

Mittelpunkt stellte, zwar keine systematische Aufarbeitung apokalyptischen Bewusstseins in 

der europäischen Geistesgeschichte leisten, allerdings konnte sie an ein an der Universität 

Wien angesiedeltes doc-Programm zur Rezeption der Apokalypse in der abendländischen 

Geschichte anknüpfen. Mehrere VertreterInnen dieses Forschungsprojektes waren anwesend, 

ihre umfangreiche Publikation „Abendländische Apokalyptik“ wurde im Rahmen der Tagung 

präsentiert. 

  

4) Eine wichtiges Motiv war die Frage, wie sich bestimmte Zeit- und Endzeitstrukturen auf 

die Sichtweise des Menschen auszuwirken vermögen. Sowohl für die Paulinische Theologie 

als auch für die Johannes-Apokalypse liegt das entscheidende endzeitliche Ereignis nicht in 

einem Katastrophenszenario, sondern in der Offenbarung Christi. Welche zeitliche Dynamik 

und welche Form von Verantwortlichkeit ergibt sich für Paulus daraus und inwieweit tauchen 

Motive dieses Denkens heute wieder in der Philosophie auf? Sieht man die Johannes-



Apokalypse nicht als ein Buch, das vom Katastrophischen gebannt ist, und beginnt man sie in 

der Vielschichtigkeit ihrer Verweisstruktur auf andere Texte zu lesen, vermag sie, was bislang 

noch kaum untersucht ist, eine überraschend reiche Sichtweise auf den Menschen und das 

Menschliche in seiner Körperhaftigkeit wie seiner Bedrohtheit zu offenbaren. 

  

5) In verschiedenen Facetten präsent war die Frage, wie sich apokalyptisches 

Katastrophenbewusstsein und menschliche Verantwortung zueinander verhalten: Welche 

Eigenart haben die apokalyptischen Katastrophen, die in Literatur, Kunst und Film in 

bestimmten Epochen imaginiert werden – handelt es sich um Ereignisse, die naturhaft als 

Verhängnis über die Menschen hereinbrechen oder gibt es dafür klar zuzuschreibende 

Verantwortlichkeiten? Inwiefern kann eine bestimmte Weise, das Katastrophische in Szene zu 

setzen zur (konservativen) Ablenkung oder Verdrängung von realen Problemen führen? Kann 

der Blick auf die Katastrophe umgekehrt zu einer radikalen Verantwortungsübernahme 

führen, die selbst auf keine Formen üblichen Verhaltens, der Konvention, der täglichen 

Pflichten, der Sitte etc. mehr zurückgeführt werden kann? 

  

6) Wir stehen heute vor der Frage, wie der postapokalyptischen Zeit, in der sämtliche 

symbolische Ordnungen und zeitliche Orientierungen zusammengebrochen sind, eine nicht 

hegemoniale Orientierung und menschliche Gestaltung gegeben werden kann. Müsste die 

Antwort auf den Zusammenbruch sämtlicher Ordnungen die Frage nach einem neuen 

Humanismus sein? Wo könnte es Potentiale geben, die in einer postapokalyptischen Zeit zu 

einer Erneuerung des (zumindest in der westlichen Welt) seit einigen Jahrzehnten 

diskredidierten utopischen Denkens inspirieren könnten? Welche Rolle könnte dabei 

außereuropäischen Traditionen zukommen, wo der Diskurs über Utopie – wie in 

Lateinamerika – nie abgerissen ist? Besonders deutlich wurde dabei, dass für die 

TeilnehmerInnen der Tagung die Frage nach Utopie in einer postapokalyptischen 

Gestimmtheit eine brennende war, tauchte doch als beinahe stehender Satz – immer wieder 

mit Verweis auf den letzten Vortrag über die utopische Vernunft – die Bemerkung auf: Es 

kämen dann am Ende (der Tagung) noch die Utopien … 

  

So endete die Tagung nicht mit den physikalisch-kosmologischen Szenarien, wobei nach 

einem Überblick über die Wandlung der Zeitvorstellung aus physikalischer Sicht vor Augen 

geführt wurde, dass die Frage nach Anfang und Ende des Universums und seiner Zeit in den 

physikalischen Modellen gegenwärtig mit großen Unsicherheiten behaftet ist, sondern mit der 



Frage der Utopie. Fortgesetzt wird die Tagung im Juni 2014 an der Fakultät für Katholische 

Theologie der Universität Regensburg. 
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Donnerstag,	27.	Juni	2013	
09.00 – 09.45 Begrüßung und Einleitung: K. Appel und E. Dirscherl 
09.45 – 10.00  Lesung R. Seyfried 
10.00 – 10.45 E. Horn, Wir letzten Menschen. Aktuelle Formen des  
  Katastrophenbegehrens 
10.45 – 11.15 Diskussion 
11.15 – 11.30 Pause 
11.30 – 11.45 Lesung R. Seyfried 
11.45 – 12.30 J. Deibl, Hölderlins „Patmos“ als Topologie des  
  PostapokalypƟschen 
12.30 – 13.00 Diskussion 
 

13.00 – 14.00  MiƩagspause mit Imbiss vor Ort 
 

14.00 – 14.15 Lesung R. Seyfried 
14.15 – 15.00 Ch. Zolles, Die zeitliche Struktur apokalypƟscher  
  RepräsentaƟonen und ihre AuĬebung von Edgar Allen Poe 
  bis Lars von Trier; Vorstellung der PublikaƟon:  
  Abendländische ApokalypƟk 
15.00 – 15.30 Diskussion 
15.30 – 15.45 Pause 
15.45 – 16.00 Lesung R. Seyfried 
16.00 – 17.15 L. Pedroli, L´Homo apocalypƟcus: un uomo in “crisi”. La 
  connotazione escatologica dell´antropologia di apocalisse / 
  Der Homo apocalypƟcus: Ein Mensch in der “Krise”.  Die 
  eschatologische KonnotaƟon der Anthropologie der  
  Apokalypse 
17.15 – 17.45 Diskussion 
17.45 – 18.00 Pause 
18.00 – 18.15 Lesung R. Seyfried 
18.15 – 19.00  E. Dirscherl, PrädesƟnaƟon und Verantwortung ‐ eine Frage 
  der Zeit? Zur soteriologischen Bedeutung der paulinischen 
  Rede von VorherbesƟmmung 
19.00 – 19.30 Diskussion 
 

 
 

Freitag,	28.	Juni	2013	
09.00 – 10.15 M. RecalcaƟ, Der Rest des Vaters. Die Psychoanalyse und die 
  Krise der symbolischen Ordnung 
10.15 – 10.45 Diskussion 
10.45 –  11.00 Pause 
11.00 – 11.45 P. Chr. Aichelburg, Warum Einstein Aristoteles recht gibt—
  zur Entwicklung des Zeitbegriffs in der Physik 
11.45 – 12.15 Diskussion 
 
12.15 – 12.45  MiƩagspause mit Imbiss vor Ort 
 
12.45 – 13.30 F. Kerschbaum, Das Universum der modernen Astronomie. 
  Anfang, Ende und dazwischen 
13.30 – 14.00 Diskussion 
14.00 – 14.45 J. Schelkshorn, Zwischen paradoxen Verwirklichungen und 
  unerfüllten Verheißungen. Interkulturelle Erkundungen im  
  Labyrinth utopischer VernunŌ 
14.45 – 15.15 Diskussion 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Diese Veranstaltung  wird organisiert vom Fachbereich  Theologische 
Grundlagenforschung  (Fundamentaltheologie)   der  Katholisch‐
Theologischen  Fakultät der Universität  Wien  in Kooperation mit dem 
Fachbereich  Dogmatik   und  Dogmengeschichte  der  Katholisch‐
Theologischen   Fakultät  der  Universität   Regensburg  und  der 
Forschungsplattform  „Religion  and  Transformation  in 
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